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KÄMMEREI  
 

B E S C H L U SS V O R L A G E 
 

 an den Gemeinderat 
 zur 

öffentlichen Gemeinderatssitzung am 22.10.2018  
 

F E S T S T E L L U N G  
 

des Jahresabschlusses  
des Eigenbetriebs „Städtische Wasserversorgung“ 

für das 
Wirtschaftsjahr 2017 

(01.01. bis 31.12.2017) 
 

Dem Gemeinderat werden gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg in der jeweils gültigen Fassung sowie der §§ 9 und 16 des Eigenbe-
triebsgesetzes in der jeweils gültigen Fassung der Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- 
und Verlustrechnung und Anhang) sowie der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2017 
vorgelegt. 
 
Der Gemeinderat wird um folgende Beschlussfassung gebeten: 
 
Das Ergebnis des Jahresabschlusses - Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und An-
hang - des Eigenbetriebs Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2017 wird wie folgt 
festgestellt: 
 
1. Feststellung des Jahresabschlusses  
 
1.1 Bilanzsumme 1.473.901,46 € 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf  

- das Anlagevermögen 1.220.098,54 € 
- das Umlaufvermögen 253.802,92 € 

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
- das Eigenkapital 391.656,00 € 
- die empfangenen Ertragszuschüsse 14.412,00 € 
- die Rückstellungen 14.333,00 € 
- die Verbindlichkeiten 1.053.500,46 € 

1.2 Jahresgewinn                                                                                 12.180,00 € 
1.2.1 Summe der Erträge 545.036,65 € 
1.2.2 Summe der Aufwendungen 532.856,65 € 
 
2. Verwendung des Jahresgewinnes 
 

Der Jahresgewinn in Höhe von  12.180,00 € 
wird verwendet         
a) zur Einstellung in die Rücklage mit --,-- €         
b) zur Abführung an den Haushalt der Stadt mit --,-- €         
c) zum Vortrag auf neue Rechnung mit --,-- € 
d) zur Tilgung des Verlustvortrags mit 12.180,00 €  
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3.  Verwendung der für das Wirtschaftsjahr 

nach § 14 Abs. 3 EigBG für den Haushalt Gemeinde eingeplanten  
 Finanzierungsmittel --,--         
 
4. Dem Bürgermeister soll anstelle der Werkleitung Entlastung in seiner 

Eigenschaft als Betriebsleiter des Eigenbetriebs Wasserversorgung er-
teilt werden. 

 
 
 
Tengen, den 08.10.2018 
 
 
 

Bürgermeister Kämmerei 
 
 
 

(Hr. Schreier) (Hr. Cristiani)  
 
 
 
 
 
Anlagen: 
 
- Jahresbericht 2017 (auszugsweise) 
- Bilanz zum 31.12.2017 
- Gewinn- und Verlustrechnung des Eigenbetriebes „Städtische Wasserversorgung“ 
  für das Wirtschaftsjahr 2017 (01.01. bis 31.12.2017). 
- Erfolgsrechnung 2017 
 
 
 

 



 
- 3 - 

 
L A G E B E R I C H T   2017 

 
A VORBERICHT 
 
1. A l l g e m e i n e s 
 

Die Stadt Tengen ist Mitglied des Zweckverbandes "Wasserversorgung Hoher Ran-
den" (ZV). Es ist Aufgabe des ZV, seinen Mitgliedern Trink- und Brauchwasser ein-
schließlich des Wassers für Feuerlöschzwecke zur Verfügung zu stellen. Aus den 
eigenen Förderanlagen im Stadtteil Blumenfeld, Gewann "Hutzelsteig" und 
"Schönäcker", wurde bis März 1990 zusätzlich Wasser eingespeist. Wegen Grenz-
wertüberschreitungen bei Nitrat, sowie Atrazin und Desethylatrazin wurde die Ein-
speisung eingestellt. Die Fachbehörde hat im WJ 2005 die Aufhebung des dortigen 
Wasserschutzgebietes angeregt. Allerdings haben die kommunalen Gremien hierzu 
keinen Aufhebungsbeschluss gefasst.  
Eine weitere Quellfassung befindet sich auf der Gemarkung Talheim im Gewann 
"Wieslegass".  Von dort wird seit Ende Juni 2001 wieder Wasser in das öffentliche 
Netz eingespeist. Nachdem in den Jahren zuvor Kolibakterien bei dieser Quelle 
nachgewiesen worden sind, wurde in den 90-er Jahren die Einspeisung in das öf-
fentliche Netz nicht mehr vorgenommen.  

 
Im WJ 2003 wurde vom Pumpwerk „Sand“ zum Brunnen „Riedweg“ eine Verbin-
dungsleitung verlegt und damit auch eine Verbindung zum Brunnen „Belzer`s Eich-
le“ geschaffen. Das damit verknüpfte Bezugsrecht von 3 l/sec. wird seit Anfang des 
Jahres 2008 teilweise beansprucht.  
 

2. R e c h t s l a g e 
 

Der Versorgungsbetrieb der Stadt Tengen wird aufgrund der Betriebssatzung für 
den Eigenbetrieb "Städtische Wasserversorgung" als Eigenbetrieb nach dem  Ei-
genbetriebsgesetz, der Satzung über die Wasserversorgung der Stadt Tengen in 
der jeweils geltenden Fassung und den Bestimmungen der Betriebssatzung geführt. 
 
Es ist Zweck des Eigenbetriebes, das Trinkwasser im Stadtgebiet im Rahmen der 
bundes- und landesrechtlichen Normen sowie der Wasserversorgungssatzung den 
Grundstückseigentümern zu liefern. 

 
3. R e c h n u n g s w e s e n ,  W i r t s c h a f t s f ü h r u n g   u n d   

B u c h f ü h r u n g 
 

Auf die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen finden die Bestimmungen 
des Eigenbetriebsgesetzes (§§ 12 bis 17 EigBG) und der Eigenbetriebsverord-
nung (EigBVO) mit Anlagen Anwendung. 
 
Mit der KOBERA, Steuerberatungsgesellschaft GmbH aus Herrenberg, hat die 
Stadt Tengen am 16.12.2003 für die Erbringung folgender Leistungen einen Ver-
trag geschlossen: 
a) Erstellung des Jahresabschlusses einschl. Anfertigung der zugehörigen 

Formblätter sowie der Vermögensplanabrechnung. 
b) Erstellung der Jahressteuererklärungen für die Körperschaftssteuer,  

erforderlichenfalls auch für die Gewerbesteuer, sowie der                                
Kapitalertragssteueranmeldung. 
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c) Anfertigung der Umsatzsteuerjahreserklärung der Stadt. 
d) Nachprüfung von Steuerbescheiden zu den unter b und c genannten Steuern. 
e) Verhandlungen mit den Finanzbehörden im Zusammenhang mit den unter     

b, c und d genannten Erklärungen und Bescheiden. 
f) Beantwortung steuerlicher Einzelfragen.  

 
 
 

4. G e b ü h r e n -  u n d   B e i t r a g s r e c h t 
 

Zur Deckung ihrer Ausgaben erhebt die Stadt Tengen 
 
1. für die Herstellung der öffentlichen Wasserversorgungsanlagen einen              

Wasserversorgungsbeitrag und zwar: 
 

 je qm Nutzfläche (§ 36 WVS) 2,77 € (seit 01.01.2017) 
  
aufgrund der Satzung über den Anschluss an die öffentliche Wasserversor-
gungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser (Wasserver-
sorgungssatzung – WVS) der Stadt Tengen vom 14. November 2016. 

 
2.  die Kosten der Herstellung, Unterhaltung, Erneuerung, Veränderung und   

Beseitigung der notwendigen Hausanschlüsse. Dies gilt nicht für den Teil des 
Hausanschlusses (Grundstücksanschluss), der in der öffentlichen Verkehrs- 
und Grünfläche verläuft (§ 14 Abs. 2 WVS). 

 
3. die Verbrauchsgebühr beträgt seit 01.01.2016 2,48 €/m³; bei Bauwasserzäh-

lern oder sonstigen beweglichen Wasserzählern beträgt die Verbrauchsge-
bühr pro m³ seit dem genannten Zeitpunkt 3,57 €.  

 
 Darüber hinaus wird jeweils die Umsatzsteuer in der gesetzlich festgesetzten 
 Höhe erhoben. 

 
 
 G e w i n n a b s i c h t 

 
In der öffentlichen Sitzung am 18.06.2012 hat der Gemeinderat die Einführung von 
Konzessionsabgaben ab dem 01.07.2012 beschlossen. Hierzu wurde schriftlich eine 
Vereinbarung zwischen der Stadt Tengen und dem Eigenbetrieb „Städtische Was-
serversorgung“ und der Stadt Tengen über die Regelung der Konzessionsabgabe 
für die Wasserversorgung auf der Grundlage der §§ 117, 48 EnWG, § 9 S.2 KAV, 
der KAE sowie des BMF-Schreibens vom 09.02.1998 (BStBl. 1998 I S. 209) getrof-
fen. 
 
Der Mindesthandelsbilanzgewinn belief sich im WJ 2017 auf 12.180,00 €. Die Soll – 
Konzessionsabgabe aus dem Jahr 2017 von 52.444,00 € konnte in vollem Umfang 
erwirtschaftet werden. Darüber hinaus konnten Konzessionsabgaben in Höhe von 
7.086,00 € nachgeholt werden.  
 
Für das Jahr 2018 stehen noch 51.130,00 € als nachholbare Konzessionsabgabe 
zur Verfügung. 
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6. V e r b r a u c h s a b r e c h n u n g 
 

Die Verbrauchsabrechnung erfolgt 
 

a) aufgrund der gemessenen Wassermenge ( § 44 WVS),  
b) nach dem Pauschaltarif, soweit bei der Herstellung von Bauwerken das          

verwendete Wasser nicht durch einen Wasserzähler festgestellt wird  
(§ 45 WVS) 

c)  Bereitstellungsgebühren (§ 46 WVS) werden bei Wasserabnehmern mit ei-
gener Wasserversorgung erhoben, falls diese einen Anschluss an die öffent-
liche Wasserversorgung als Reserveanschluss besitzen, welcher zur Spit-
zendeckung oder zum Ersatzbezug dienen soll. 

 
Die Verbrauchsabrechnung wird mittels des seit 01.01.2005 eingesetzten Soft-
ware-Programms „Finanz+“ der Firma DATAPLAN im Rathaus Tengen durchge-
führt. 
Die Ablesung erfolgt einmal jährlich zum Jahresende. Dazwischen werden zu Be-
ginn eines jeden Kalendervierteljahres Vorauszahlungen erhoben. Jeder Vorauszah-
lung ist ein Viertel des zuletzt festgestellten Jahresverbrauchs zu Grunde zu legen. 

 
 
7. A u f s i c h t s p r ü f u n g 
 

Die Wasserversorgung unterliegt der Aufsichtsprüfung gem. § 113 Abs. 1 Satz 1 
GemO. Die letzte überörtliche Prüfung der Haushalts-, Kassen- und                    
Rechnungsführung durch die Gemeindeprüfungsanstalt Karlsruhe erfolgte in der 
Zeit vom 10.11.2015 bis 01.03.2016 bei der Verwaltung und anschließend bei 
der GPA. Geprüft wurde die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des 
Eigenbetriebes „Städtische Wasserversorgung“ in den Wirtschaftsjahren 2010 
bis 2014. 

 
Das Prüfungsverfahren wurde mittels Erlass des Landratsamtes Konstanz vom   
26. September 2017 abgeschlossen. Der Gemeinderat wurde in seiner öffentli-
chen Sitzung vom 23. Oktober 2017 über den Abschluss unterrichtet. 

 
 
8. K a s s e n p r ü f u n g 
 

Die letzte überörtliche Kassenprüfung fand durch die Gemeindeprüfungsanstalt   
Baden-Württemberg am 24.11.2015 statt. 
Die letzte unvermutete Kassenprüfung durch den Fachbeamten für das                
Finanzwesen wurde am 21.12.2017 durchgeführt. 
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B JAHRESBERICHT 
 

 
1. W i r t s c h a f t s p l a n 
 

Der Wirtschaftsplan 2017 wurde durch Gemeinderatsbeschluss vom 18.12.2017 
festgestellt. 

 
Die Rechtsaufsichtsbehörde - Landratsamt Konstanz, Kommunal- und                 
Rechnungsprüfungsamt - hat mit Erlass vom 26.06.2018 
- die Gesetzmäßigkeit des vom Gemeinderat am 18.12.2017 beschlossenen     

Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2017 des Eigenbetrieb                  
Wasserversorgung gem. § 121 Abs. 2 GemO i.V.m. § 96 GemO und § 12 
Abs. 1 EigBG bestätigt, 

-  den Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und  
Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 40.000,00 € gem. § 87 Abs. 2 
GemO i.V.m. § 12 Abs. 1 EigBG genehmigt unter der Bedingung, dass die  
Kreditermächtigungen nur insoweit in Anspruch genommen werden darf, so-
weit für den Eigenbetrieb keine wirtschaftlichere Finanzierungsmöglichkeit 
gegeben ist, 

- den festgesetzten Höchstbetrag der Kassenkredite in Höhe von 250.000,00 €  
gem. § 89 Abs. 2 GemO i.V.m. § 12 Abs. 1 EigBG genehmigt. 

 
Der Wirtschaftsplan 2017 wurde wie folgt festgesetzt: 

 
a) im Erfolgsplan 

in den Erträgen und Aufwendungen je   
     568.500,00 € 

 
b) im Vermögensplan 

in den Einnahmen und Ausgaben auf je   204.400,00 € 
 
zusammen:                       772.900,00 €

                       =========== 
 

 
2. E r f o l g s r e c h n u n g 
 

Rechnungsergebnis: 
 

In der Erfolgsrechnung betrugen 
die Erträge der Wasserversorgung 545.036,65 € 

 
die Aufwendungen der  
Wasserversorgung 532.856,65 € 
 
Somit ergibt sich für 2017 ein 
Jahresgewinn in Höhe von                 12.180,00 € 

              ========== 
 
Dieser Jahresgewinn wird auf neue Rechnung vorgetragen. Zusammen mit dem Verlust 
zum 31.12.2016 in Höhe von 85.533,04 € ergibt sich somit ein Verlustvortrag zum 
31.12.2017 in Höhe von 73.353,04 €.  
Der körperschaftssteuerliche Verlustvortrag verminderte sich von 68.984,00 € um  
13.142,00 € auf 55.842,00 € zum 31.12.2017. 
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Erträge und Aufwendungen

Wirtschaftsjahr Erträge Aufwendungen Gewinn/Verlust
2007 410.058,50 478.226,72 68.168,22 -     
2008 427.516,95 537.269,69 109.752,74 -   
2009 477.038,05 451.760,79 25.277,26      
2010 510.885,17 451.233,87 59.651,30      
2011 503.917,31 493.383,83 10.533,48      
2012 498.768,44 489.275,44 9.493,00       
2013 495.381,75 486.829,75 8.552,00       
2014 504.176,42 495.324,42 8.852,00       
2015 478.321,11 467.312,11 11.009,00      
2016 570.525,43 557.560,43 12.965,00      
2017 545.036,65 532.856,65 12.180,00      
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400.000
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600.000
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Erträge Aufwendungen Gewinn/Verlust

Erträge und Aufwendungen 2007 - 2017 in EURO

 
3. E r t r ä g e 
 

a) Wassergewinnung und -bezug 
 

Die Belieferung des Wasserversorgungsbetriebes mit Wasser erfolgt fast aus-
schließlich durch den Zweckverband „Wasserversorgung Hoher Randen".  
Aus der Quelle im Gewann „Wieslegass“ im OT Talheim wird seit Ende Juni 2001 
wieder Wasser in die Versorgung und das dortige Ortsnetz eingespeist. Die 
Schüttung im WJ 2017 betrug 5.246 m³.  
 
Vom Zweckverband „Wasserversorgung Hoher Randen" wurden in den Wirt-
schaftsjahren 2001, 2011 bis 2017 folgende Wassermengen als Bezug gemeldet: 
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b) Wasserabgabe im Zeitraum vom 01.01.2017 bis 31.12.2017 
  
  b  1)  an Tarifabnehmer 
 

Ort:  01.01.17 bis 31.12.17         
                 ____________________________________           

      m³ 
Beuren a.R.  10.255  
Blumenfeld  14.743  

   Büßlingen  30.636  
   Talheim      5.200  
   Tengen  68.157  
   Uttenhofen    6.416  
   Watterdingen  32.936  
   Weil    8.547   
   Wiechs a.R.  18.421 

________________________________ 
Gesamt:                    195.311  

   ================================  
 

 
 
 

Ortsteile 2001 
Menge 
m³=100

% 
 

2012  
% 

2013 
% 

2014 
% 

2015 
% 

2016 
% 

2017 
% 

2017 
m³ 

Beuren a.R. 
 

12.087 -5,24 -6,07 -2,93 -1,70 0,37 
 

-15,16 10.255 

Blumenfeld 
 

33.037 -29,80 -26,09 -22,65 -24,42 - 37,73 -55,37 14.743 

Büßlingen 
 

32.553 -7,45 -3,60 -5,34 -5,87 - 7,12 -5,89 30.636 

Talheim 
 

4.384 13,66 14,07 1,93 14,19 4,20 18,61 5.200 

Tengen 
 

64.306 -1,53 2,80 -3,24 1,88 6,32 5,99 68.157 

Uttenhofen 
 

6.713 0,49 -12,62 -13,07 2,79 - 2,76 -4,42 6.416 

Watterdingen 
 

39.066 -18,08 -16,94 -19,09 -16,58 - 13,50 -15,69 32.936 

Weil 
 

9.653 -20,19 -15,50 -21,35 -18,55 - 18,16 -11,46 8.547 

Wiechs a.R. 
 

20.627 -10,39 
 

-9,69 -10,03 -7,38 - 2,34 -10,69 18.421 

Gesamt 
======= 

222.426 
======= 

-10,97 
====== 

-8,57 
====== 

-10,81 
====== 

-8,07 
====== 

-8,17 
====== 

-5,92 
====== 

195.311 
======= 
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Fehler! Keine gültige Verknüpfung. 
 
 
b  2) Bauwasser u.ä. Verbräuche (z.B. auf den Festplätzen, Schätzele-Markt, u.ä.) 
 
 Im Wirtschaftsjahr 2017 wurden an Pauschalveranlagungen für Bauwasser u.ä. 
 367 m³ berechnet. 
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c) Berechnung des durchschnittlichen Trinkwasserverbrauches 2017 
 
Die Wasserabgabe an Tarifabnehmer betrug im Wirtschaftsjahr 195.311 m³. 
 
Der Wasserverbrauch pro Tag betrug somit 535 m³; 
 
2016 = 550 m³; 2015 = 542 m³; 2014 = 521 m³; 2013 = 540 m³; 2012 = 534 m³;  
2011 = 528 m³; 2009 = 569 m³; 2008 = 565 m³; 2007 = 575 m³; 2006 = 586 m³;   
 
Zur Berechnung des durchschnittlichen Trinkwasserverbrauches pro Einwohner und Tag 
wird die Einwohnerzahl des Statistischen Landesamtes zum 30.06.2017 herangezogen, 
welche 4.549 Einwohner beträgt. 
 
Einwohner die nicht an das Ortsnetz 
angeschlossen sind (Eigenversorger)    -   45   EW 
bereinigte Einwohnerzahl 2017    4.504  EW 
 
 
 
 
Der Wasserverbrauch pro Tag und Einwohner betrug 2017  118,78 ltr. 
 
 
 
Der durchschnittliche Trinkwasserverbrauch pro Einwohner und Tag hat sich in den vergan-
genen 10 Jahren wie folgt entwickelt: 
             
   2007 122,72 ltr. 
   2008 121,60 ltr. 
   2009 123,42 ltr. 
   2010 123,57 ltr. 
   2011 117,16 ltr. 
   2012 117,36 ltr. 
   2013 120,02 ltr. 
   2014 115,60 ltr. 
 .  2015 121,28 Itr. 
   2016 123,16 Itr. 
   2017 118,78 ltr. 
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e) Umsatzerlöse 2017 
 

Der Ertrag aus der Wasserabgabe im Wirtschaftsjahr  
2017 beträgt (inkl. Bauwasserverkauf u.ä.)   545.036,65 € 
 
Diesem Ertrag stehen für den Bezug des Fremdwassers 
Umlagen an den Zweckverband „Wasserversorgung  
Hoher Randen" in Höhe von gegenüber.   251.623,57 € 
 
 
Eine Kreditaufnahme war im Wirtschaftsjahr 2017 nicht erforderlich. 

 
 
 
 
f) Umlagen an den Zweckverband „Wasserversorgung Hoher Randen"  
 
 
RE 2017          RE 2016          RE 2015          RE 2014          RE 2013          RE 2012             
                            
251.623,57          268.289,25       246.367,91         257.240,39         232,478             234.303 
 
Im Wirtschaftsjahr 2017 wurde vom Zweckverband „Wasserversorgung Hoher Randen“ die 
o.a. Umlage mit 251.623,57 € erhoben; der ursprüngliche, von der Verwaltung des Zweck-
verbandes im Zuge der Wirtschaftsplanung genannte Planansatz 2017 wurde mit 280.288 € 
festgeschrieben.  
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2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017
Umlagen an ZV 259.205 204.218 243.890 227.462 247.076 234.303 232.478 257.240 246.368 268.259 251.624
Wasser-verkauf 363.973 365.860 425.790 470.879 468.038 460.388 468.341 463.956 478.321 570.525 545.037

 -
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C. Erläuterungen zu den wichtigsten BILANZPOSITIONEN 
 
 
 A K T I V S E I T E  
 

A Anlagevermögen 
 

I.  Sachanlagen 
 

Stand am 01.01.2017 811.998,25 € 
Zugang                 +   54.479,14 € 
Abgang /AfA                ./.        72.094,75 € 
             ___________________ 

 
Stand zum 31.12.2017               794.382,64 €          

                                   ============ 
 

 
 
 

II. Finanzanlagen / Beteiligung am ZV „Wasserversorgung Hoher Randen“ 
 

Der Zweckverband „Wasserversorgung Hoher Randen" finanziert seine         
Aufwendungen im Erfolgsplan soweit seine sonstigen Einnahmen nicht          
ausreichen, durch eine Betriebskostenumlage. 
Daneben haben die Städte und Gemeinden eine Beteiligung beim ZV              
gezeichnet. 

 Diese beträgt für die Stadt Tengen: 
 

Stand am 01.01.2017  482.583,68 €      
Abgang                   ./.   56.857,78 €      
__________________________________________ 

 
Stand der Beteiligung zum 31.12.2017                    425.715,90 € 

                           ========== 
             
 

In den zurückliegenden Jahren wurde zur Finanzierung größerer Investitionsvolumen 
beim Zweckverband „Wasserversorgung Hoher Randen“ eine Kapitalumlage bei den 
beteiligten Kommunen erhoben. Diese Zuführung an das Kapitalvermögen war der 
Anteil der Stadt Tengen zur Finanzierung der im Vermögensplan des Verbandes vor-
gesehenen Investitionen. Nachdem die Investitionen komplett finanziert und abge-
rechnet sind, fließen nunmehr anteilige-, vormals bezahlte Kapitalumlagebeträge 
wieder zurück.  
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III. Kassenmehrausgaben / Kassenmehreinnahmen 
 

Stand am 01.01.2017      268.793,93 € 
Abgang      -  37.658,22 € 
                ___________________ 

 
Stand zum 31.12.2017      231.135,71 € 
                                                       ========== 

 
Über etliche Jahre war der Eigenbetrieb Wasserversorgung Stadtwerke aufgrund 
nicht aufgenommener, aber genehmigter Darlehen im Kassenminus. Nachdem zur 
Jahresmitte 2010 ein Darlehen über 700.000 € aufgenommen wurde, sind seither 
wieder positive Kassenbestände zu verzeichnen. 

 
 
B Umlaufvermögen 
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
 
  Stand am 01.01.2017       196.573,11 € 
  Zugang + 673.999,18 € 
  Abgang ./.            732.580,58 € 

_________________________________________ 
 
  Stand zum 31.12.2017     137.991,71 € 
         ========== 
 Hierin ist im Wesentlichen die Endabrechnung aus der Veranlagung der  
 Wassergebühren enthalten. 

 
 
P A S S I V S E I T E 
 
A I. Stammkapital 
 

Das Stammkapital blieb unverändert und beträgt 
zum 31.12.2017    460.162,69 € 
       ============ 
II. Rücklagen 
 

 Die Rücklagen blieben unverändert und betragen 
 zum 31.12.2017                           4.846,35 € 

                                                                                                        =========== 
III. Gewinn / Verlust 
 
Jahresverlust zum 01.01.2017                         85.533,04 € 
Jahresgewinn 2017                      + 12.180,00€        

 
Jahresverlust zum 31.12.2017                            73.353,04 € 

                        ============ 
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B Empfangene Ertragszuschüsse 
 

Anfangsbestand  01.01.2017  23.947,00 € 
Auflösung der EZ im WJ 2017             -   9.535,00 € 

 ______________________________________________ 
Bestand zum 31.12.2017                              14.412,00 € 

                             ========== 
 
C  Rückstellungen 
 
 Stand am 01.01.2017     12.779,00 € 
 Zugang     + 5.954,00 €      
 Abgang                                          -  4.400,00 € 
 _______________________________________________ 
  
 Stand zum 31.12.2017   14.333,00 €            
                                                                         =========== 

                
 

 
 In den Rückstellungen sind u.a. die voraussichtlichen Jahresabschlusskosten 

und ggf. weitere Aufwendungen im Hinblick auf die bestehenden                      
Abrechnungsverpflichtungen berücksichtigt worden. 

 
 

D Verbindlichkeiten 
 

1. Langfristige Verbindlichkeiten 
 
 Anfangsbestand                       796.721,03 € 
 Abgang (Tilgung)                     -   55.406,26 € 
             _______________________________________________ 
 
 Endbestand zum 31.12.2017                741.314,77 €   
                                                                            =========== 
 
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
 
 Anfangsbestand    27.082,65 € 
 Zugang     12.834,09 € 
 Abgang                       - 27.082,65 € 
 _______________________________________________ 
 
 Endbestand zum 31.12.2017                         12.834,09 € 
                                                                                                          ========= 
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 3. Sonstige Verbindlichkeiten 
 
 Anfangsbestand      1.650,09 € 
 Zugang       3.047,48 € 
 Abgang     - 1.650,09 € 
 ________________________________________________ 
 
 Endbestand zum 31.12.2017                               3.047,48 € 
                                                                                                      ======== 
 
 
Tengen, den 08.10.2018 
 
 
 
 
 

 (Hr. Schreier)   (Hr. Cristiani)                     (Hr. Maier) 
Bürgermeister     Kämmerer                 Kassenverwalter 
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